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Auch der «Höngger» 
macht bald Ferien. 
Alle Details dazu
auf Seite 2 dieser Ausgabe.

Jazz und Wurst am Aktivia-Sommerplausch

 

Altgold

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Telefon und Fax 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch

BR IANBRIAN

Wir Fac
hleute kaufen 

Ihr Altgold und 

auch Ihre Golduhr

Zahn  lücken
AtemwegsApotheke
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstr. 168, 8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Ihr persönlicher 
Gesundheitscoach.

IIhr persönlicher Immobilienberater in der Nachbarschaft.
4
rhombus.ch | wohnblog.ch | 044 276 63 34
Rhombus Partner Immobilien AGRhombus Partner Immobilien AG | Zürich Höngg | Zürich-HönggGG | SVIT Mitglied seit 1972| SVIT-Mitglied seit 1972

Adrian Plüer freut sich auf Ihren Anruf. 
Akquisition und Verkauf Eigenheime

«Gerne verkaufe ich 
auch Ihre Immobilie.  
Kompetent, umfassend. 
Und persönlich.»AIDS

Christine Demierre 
Limmat Apotheke 
T 044 341 76 46 
www.limmat-apotheke.ch

Wenn die Vernunft schläft, singen 
die Sirenen (Max Ernst)
Fatal im Zusammenhang mit Aids. 
Präservative gehören deshalb in 
jedes abenteuerliche Gepäck.

Handgewobene Bilder
Täglich von 10 bis 20 Uhr, bis 31. 
Juli, Bilder von Danuta Zellweger. 
Tertianum-Residenz Im Brühl, 
Kappenbühlweg 11.

Quartier-Grill
Donnerstag, 11. Juli, 18 bis 21 Uhr, 
Grilladen bringt jeder selber mit. 
Salate, Beilagen oder Desserts für 
das gemeinsame Buffet sind will-
kommen. Bei unsicherem Wet-
ter Info auf der Homepage. GZ 
Höngg/Rütihof, Schüür, Hurd-
äckerstrasse 6.

FDP-Stadtratskandidaten 
«in der Zange»
Donnerstag, 11. Juli, 19.30 bis 
21.30 Uhr, Hearing mit den neu-
en Stadtratskandidaten der FDP: 
In die Zange nehmen erwünscht. 
Zweifel-Vinarium, Regensdorfer-
strasse 20.

Diavortrag
Mittwoch, 24. Juli, 16.30 Uhr, Dia-
vortrag zum Thema Tauchboot-
Safari in indonesischen Gewäs-
sern, mit Gabriella Gabathuler. 
Tertianum-Residenz Im Brühl, 
Kappenbühlweg 11.

Gottesdienst 
zum Nationalfeiertag
Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr, Volks-
musik mit dem Duo Viva Varia, 
anschliessend Grillplausch im In-
nenhof des Kirchgemeindehauses, 
bei schlechtem Wetter drinnen. 
Reformierte Kirche Höngg.

1.-August-Feier
Donnerstag, 1. August, ab 17 Uhr, 
1.-August-Feier des QVH mit dem 
TV Höngg und dem VVH. 20.30 
Uhr Begrüssung durch Ueli Sta-
hel, 21.15 Uhr Lampionumzug. 
Turnerhaus des TV Höngg, Höng-
gerberg.

Am letzten Donnerstag fand der 
«Sommergrillplausch» der Aktivia-
Gruppe in der Pfarrei Heilig Geist 
statt. Auf dem Vorplatz der katholi-
schen Kirche wurde nicht nur gril-
liert, sondern vom Jazz Circle Höngg 
lüpfi ger Oldtime-Jazz gespielt. 

    Malini Gloor

Es ist kurz nach 14.30 Uhr, und die 
Plätze an den Tischen auf dem Vor-
platz sind schon fast alle besetzt. 
«Momentan haben wir über 50 Gäs-
te hier», freut sich Theres Buholzer 
von der Aktivia-Kerngruppe. «Kom-
men noch weitere Leute, wird aber 
unkompliziert ‹angehängt›, schliess-
lich haben wir genügend Tische und 
Stühle in der Pfarrei.» Jedes Jahr kä-
men mehr Besucher an das Aktivia-
Sommerfest. 

Zum ersten Mal spielen fünf Jazz-
musiker des Jazz Circle Höngg, denn 
das Jahresmotto der nun vergange-
nen Aktivia-Saison lautete «Leben ist 
Veränderung». «Bisher wurde Volks-
musik und Ländler gespielt, nun woll-
ten wir einmal etwas Neues wagen», 
so Theres Buholzer. Konnten bei die-
sen Konzerten jeweils die Lieder von 
den Anwesenden mitgesungen wer-
den, so ist dies beim Jazz schwieriger. 
Mit den Füssen im Takt wippen geht 
jedoch bestens, und das wird auch 
eifrig getan. Ebenso spendet das Pub-
likum nach jedem Solo kräftigen Ap-
plaus. Als die New-Orleans-Klänge 
lüpfi g ertönen, wird da und dort sogar 
das Tanzbein geschwungen, was den 
sitzenden Besuchern genauso Spass 
macht wie den stehenden. 

Songs nach Strassennamen 
benannt
Miro Steiner, der Posaune spielt, er-
klärt den Seniorinnen und Senioren, 
dass der Old Time Jazz in New Or-
leans entstanden sei und die Songs oft 
mit Strassennamen wie etwa «Bour-
bon Street Parade» benannt worden 
seien. Ein Senior raunt seiner Sitz-
nachbarin zu: «Das isch guete Jazz, 
das ghöri gern!» René Marin, der 
ebenfalls in der Aktivia-Kerngrup-
pe ist, spielt heute Schlagzeug und 
scheint sich sichtlich am Erfolg des 
Nachmittags zu freuen. Auf die Frage 

Kräftiger Applaus von den Seniorinnen und Senioren war dem Jazz Circle Höngg gewiss.  (Fotos: Malini Gloor)

Dass hier richtige Musiker am Werk waren, sah man am Herzblut, mit dem die 
Instrumente geblasen, gezupft und geschlagen wurden.

von Miro Steiner, wer schon in New 
Orleans gewesen sei, heben prompt 
drei Besucher ihre Hände. Steiner 

dazu: «Ja also, immerhin! New Or-
leans liegt halt nicht so am Weg von 
Höngg her. . . »

Pause mit Wurst und Brot
In der Pause unterhalten sich die teil-
weise elegant und festlich gekleideten 
Besucher über dies und das und ge-
niessen dabei einen offerierten Cer-
velat oder eine Bratwurst. Ein elegan-
ter Sommerhut ist zu sehen, daneben 
eine topmoderne Sonnenbrille – die 
Senioren von heute sitzen nicht ein-
fach daheim, sondern gehen oftmals 
aus und sind dankbar für Anlässe wie 
die Aktivia-Nachmittage. Dass man 
sich dabei nett kleidet, scheint selbst-
verständlich zu sein. 

Am Donnerstag, 5. September, 
fängt das neue Aktivia-Jahr an. 
Es steht unter dem Motto 
«Lebensräume». 
Nächste Veranstaltungen: 
Donnerstag, 5. September, 14 Uhr: 
Spiel- und Begegnungsnachmittag 
mit Lotto, Donnerstag, 19. Septem-
ber: Besuch im Ortsmuseum Höngg 
(Zeit noch offen), Donnerstag, 
3. Oktober, 14 Uhr: Spiel- und 
Begegnungsnachmittag.
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Vom 22. Juli bis 9. August ist das Büro nicht besetzt.

Die erste Ausgabe nach den Sommerferien erscheint am Donnerstag, 15. August.

Redaktionsschluss für die erste Ausgabe ist Montag, 13.  August, 16 Uhr,
Inserateschluss für die erste Ausgabe ist Dienstag, 14.  August, 10 Uhr.

Betriebsferien 2013

Der «Höngger»
erscheint vor den 
Sommerferien noch am
Donnerstag, 18. Juli.

Inserateannahmeschluss 
für die letzte Ausgabe vor den Ferien (18. Juli) ist
am Dienstag, 16. Juli, um 10 Uhr.

Redaktionsschluss 
ist am Montag, 15. Juli, um 16 Uhr. 
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Limmattalstr. 410/414, 8049 Zürich
www.frankental.ch

 Die Bevölkerung ist am 
Samstag, 24. August, ab 12 Uhr, 
 herzlich eingeladen, sich am Tag der offenen Tür 
 vor Ort zu informieren und mitzufeiern. 
Auskünfte und Kontaktperson: 
 Ueli Zolliker, Institutionsleitung
 Telefon 043 211 45 00

30 Jahre Wohnzentrum Frankental

An der Bauherrenstrasse

4-Zimmer-Wohnung 
im 1. OG mit Balkon
per sofort zu vermieten in  
3-Familien-Haus. WF ca. 84 m2.

Total-Renovation im 2011. Hohe Räu-
me, Parkett und Plattenböden. Sehr 
sonnige, ruhige und zentrale Lage.

Miete inkl. NK Fr. 3250.–/Mt.  
Evtl. Garage Fr. 140.–/Mt.

Kontakt Telefon 079 405 88 58

Kleines MFH in Höngg

sucht den Gärtner 
(evtl. Hobbygärtner oder Pensionär) 

für Umgebungspflege mit Blumen 
und Sträuchern. 
Ich freue mich auf Ihr  
Telefon an 079 405 88 58.

Sommer-Aktion Juli/August

Fotoshooting & Make Up  
nur Fr. 350.–

schmink-mich.ch & le-bon.ch
1 Sommertrend-Make-Up und

1 Std.-Outdoor-Shooting
5 bearbeitete Bilder und

ca. 30 Bilder als Download

Termine nach Vereinbarung
Imbisbühlstrasse 144/8049 Zürich

079 921 09 09/info@schmink-mich.ch

SCHMINK MICH
Beauty Atelier

Wir leben seit 20 Jahren in Höngg und  
suchen eine Eigentumswohnung in 
Höngg. Wir freuen uns über Ihren Anruf  
079 30 90 787, max_gomba@bluewin.ch

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner
Jacob Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel 044 341 98 38
www.fusspflege -hangartner.ch

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner
Jacob Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel 044 341 98 38
www.fusspflege -hangartner.ch

Limmattalstrasse 206
8049 Zürich
Tel. 078 795 97 07
www.muufo.ch

muufo
Yoga- und Bewegungsraum

Neu in Höngg

Yoga auch für Schwangere

Feldenkrais
Tanz  KinderTanzYoga 4–5 J.

Pilates

Ecke Wartauweg/Limmattalstrasse 252
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 16 16/079 352 39 53
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung
mit Voranmeldung

Das Kérastase Haarpflege-Ritual 

ist ein auf Sie und Ihre individuellen 

Bedürfnisse zugeschnittenes 

Schönheitserlebnis der Luxusklasse.

Wir vermieten und verwalten
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30 
www.matthys-immo.ch

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 SpannteppicheRäume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Besammlung um 8 Uhr beim Grup-
pentreff im Hauptbahnhof Zürich. 
Jeder Teilnehmer löst sein Billett 
selber: Halbtax Hirzel retour: 
10.40 Franken oder ZVV-Tages-
karte: 16.60 Franken – je nach 
Rückreise ab Hirzel. Organisations-
beitrag: drei Franken.

Höngger
Wandergruppe 60 plus

Die Halbtageswanderung vom Mitt-
woch, 24. Juli, führt ins Sihltal von 
Sihlwald über Sihlbrugg nach Hirzel. 
Es gibt einen Aufstieg von 350 Metern 
und einen Abstieg von 110 Metern, die 
Wanderzeit beträgt drei Stunden.
Die S4 fährt um 8.18 Uhr vom Zür-
cher Hauptbahnhof nach Sihlwald. 
Hier startet die Gruppe, in Abän-
derung zum ursprünglichen geplan-
ten Abmarsch von Station Sihlbrugg. 
Nach 100 Metern wird die Sihl über-
quert und die Wanderung geht auf der 
rechten Uferseite entlang. Zuerst ver-
läuft ein kleines Stück auf geteerter 
Strasse, dann beginnt der Naturweg, 
teils dem Ufer entlang, teils durch den 
Wald. Fischreiher sind manchmal in 
Sichtweite. Der Sihlwald ist geschützt 
und zeigt sich als Urwald.

Nach gemütlichen zwei Stunden 
gibt es einen Kaffeehalt in Sihlbrugg. 
Weiter geht es am rechten Fluss ufer 
und dann kommt ein 110 Meter lan-
ger Aufstieg nach Tobelmüli. Mit 
leichtem Anstieg geht es weiter über 
Dürrenmoos in Richtung Höhi und 
nach weiteren 20 Minuten ist Hirzel 
erreicht. Da ist die Wanderung be-
endet und es steht jedem frei, entwe-
der hier einen Imbiss zu nehmen oder 
entweder mit dem Bus nach Horgen 
oder Wädenswil zu fahren. Von bei-
den Orten kann man wahlweise die 
S-Bahn oder das Schiff nach Zürich 
nehmen.         (e)

Gehe spazieren und vergiss den Lärm 
des Alltags. Lehne dich an einen 
Baum, betrachte eine Blume, höre den 
Vogel, sieh der ziehenden Wolke nach. 
Was brauchst du mehr, um glücklich 
zu sein?

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

16. Juli 
Liselotte Meier, 
Ferdinand-Hodler-Str. 10  85 Jahre

17. Juli 
Dora Thommen, 
Kappenbühlweg 11  90 Jahre

18. Juli 
Anna Kunz, 
Bauherrenstrasse 48  80 Jahre

Walter Lüscher, 
Segantinistrasse 140  80 Jahre

Ernst Wenger, 
Michelstrasse 35  80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
eine schriftliche Mitteilung an Vere-
na Wyss, Segantinistrasse 93, 8049 
Zürich, zugestellt werden. 

Gratulationen

Hugo

Du hattest kaum Federn, als 
du aus dem Nest gefallen bist. 
Dafür hattest du dann gleich 
drei Familien. 
Letzten Donnerstag haben wir 
dich in die grosse Höngger 
Freiheit entlassen.
Wir wünschen alle guten Flug 
und:

Halt dich fern vor Katzen!

Neueröffnung des
Quartierrestaurants und
Take-Away im Rütihof:

Das Team des Rütihofs heisst Dich 
herzlich willkommen.
Du sollst Dich bei uns wohlfühlen.

Zuhause ist, da wo man is(s)t.
Als Vorspeise eine Variation von 
Tapas, Antipasti und griechischen 
Vorspeisen, der Hauptgang  
besteht aus saisonal wechselnden 
Gerichten wie auch internationalen 
Klassikern.  
Und zum Schluss ein Stück  
hausgemachter Kuchen? 
Dies und vieles mehr ist auf unserer
Karte zu erforschen:

www.restaurantruetihof.ch
Wir beziehen unsere Ware wenn 
möglich von Bauern aus der 
Umgebung. Für eilige Gäste steht 
ein ausgewähltes Angebot frischer 
Speisen bereit.
Gratis-WLAN und Sportübertragun-
gen runden das Angebot ab.

Eröffnung am 12. Juli.
Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich
Telefon 043 544 24 56
E-Mail: info@restaurantruetihof.ch

Bestattungen
Bossard geb. Furrer, Klara, Jg. 1925, 
von Zürich und Kölliken AG, Gattin 
des Bossard, Eduard Paul; Kappen-
bühlweg 11.

Frei geb. Wermuth, Ruth Helga El-
se, Jg. 1936, von Zürich und Widnau 
SG, Gattin des Frei, Josef Alfred; 
Konrad-Ilg-Strasse 11.

Die Stunde 
des Kreuzes.
Das Wappen entwickelt sich 
in 4 Viertelstunden, bis es 
Minute um Minute nach ei-
ner Stunde komplett ist. Ein 
Punkt am Rand gibt die Stun-
de an. Auf Knopfdruck wird 
die Zeit und das Datum digi-
tal angezeigt. Die 1. Edition 
ist ab dem 1. August 2013 für 
1291.– Franken als Tisch- oder 
Armbanduhr lieferbar. Swiss 
made, Gehäuse 45mm, rostfrei-
er Stahl, wasserdicht, 2 Jahre 
Garantie. Nur auf Bestellung, 
max. 333 Ex. Jetzt reservieren  
im Internet oder einfach per Tel.

Advision AG, Technoparkstr. 1  
8005 Zürich, 044 445 14 55

Andreas Mossner 
www.partime.ch 
info@partime.ch

60

30

1545

Punkt 12 10 vor 10

Gesucht
Frau, die meine 3-Zimmer- 
Wohnung an der Segantinistrasse 
in Ordnung halten möchte.  
So zirka 2 Stunden pro Woche, 
nachmittags. Eventuell Teil der 
Wäsche. Telefon 076 411 13 70.
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Am Grill war Akkordarbeit angesagt: Bratwurst und Cervelat vom Grill neh-
men, verteilen, einpacken, servieren – so lautete der Auftrag.  (Fotos: Malini Gloor) 

Alles war gut: Die Stimmung, die Gespräche, die Musik und die Wurst – und so-
gar das Wetter. 

Rund um Höngg

Die Gewinner der Gutscheine
vom Rio-Getränkemarkt sind:

I. Bernath, R. Markstahler,
und W. Reindle,
alle aus Höngg.

Herzliche Gratulation!

«In all den Jahren haben wir uns ken-
nengelernt und sind nun per Du», 
freut sich Theres Buholzer über die 
liebgewonnenen Kontakte, während 
sie genau wie die anderen Helferin-

nen und Helfer nette Worte wechselt 
und sich mit den Frauen und Män-
nern unterhält. Von der «Kafi -Grup-
pe» der Pfarrei Heilig Geist wird nach 
dem zweiten Konzertteil Kaffee und 

ein Dessert serviert, und dann ist der 
kurzweilige Nachmittag auch schon 
vorbei. Zum Schlusslied «When the 
Saints go marching in» singt Theres 
Buholzer mit, was die Besucher freut: 

«Man hört sonst jeweils einen Jodel 
von mir, heute habe ich mich der neu-
en Musik angepasst.» Nach der Som-
merpause geht es weiter mit den Ak-
tivia-Anlässen.

Jazz und Wurst am Aktivia-Sommerplausch

Claire Schmid und Heinz Huber in der Profi küche des reformierten Kirchgemeindehauses. Von hier aus werden bis zu 600 
Personen verpfl egt.  (Foto: Fredy Haffner)

Wo immer Menschen etwas zu Festen 
haben, wird nicht nur gesungen, son-
dern auch gegessen und getrunken. 
Dies ist auch am 40. Wümmetfäscht 
nicht anders. Was wird gereicht und 
wer bringt es auf die Tische? Der 
«Höngger» sprach mit Claire Schmid 
und Heinz Huber. 

    Fredy Haffner

Das Wümmetfäscht − kurz WüFä − 
lebt nicht erst seit seiner anstehenden 
40. Durchführung von Traditionen. 
Auch am neuen Ort und unter dem 
neuen Organisationskomitee sind sie 
wichtig: Auch wenn vieles neu sein 
wird, auf Bewährtes wollte man nicht 
verzichten. Auch beim kulinarischen 
Angebot nicht. Das beginnt schon 
bei den Verantwortlichen: Claire 
Schmid betreut seit 1997 Personal 
und Freiwillige und Heinz Huber ist 
zum zweiten Mal der verantwortliche 
Festwirt.

Wie kommt es eigentlich, dass der 
Pächter der Rosen-Tankstelle am 
Meierhofplatz für die Gastronomie 
des WüFä verantwortlich ist? Heinz 
Huber, gelernter Koch und in einem 
Gasthaus aufgewachsen, lacht: «Ich 
war 20 Jahre im Gastgewerbe tätig, 
auch im Militärdienst, und ich koche 
auch heute noch gerne, doch ich woll-
te irgendwann selbständig werden – 
ein Restaurant aber wollte ich nicht 
und ein Hotel bot sich nicht an, so 
wurde ich eben Pächter dieser Tank-
stelle – wo früher ja das Restaurant 
Rose stand.» Das Wirtepatent hat er 
jedoch noch immer, und ein solches 
ist auch für die Eingabe der Gastro-
nomie des WüFä verlangt. 

Neues neben Bewährtem
Bei der Zusammenstellung der 
Menükarte setzte man im OK auf 
Bewährtes und Neues zugleich, 
denn die Profi küche im reformier-
ten Kirchgemeindehaus, wo die Kon-
zerte dieses Jahr stattfi nden werden, 
bietet auch neue Möglichkeiten: Ei-
ner frischen Zubereitung steht nichts 

mehr im Weg, zumal Huber von zwei 
Koch-Kollegen unterstützt wird. Ku-
linarisch wollte man sich aber stär-
ker am Musikalischen orientieren, 
und da der erste WüFä-Abend un-
ter dem Motto «Country» steht, geht 
es bodenständig zu und her: Am 
Freitag kommt Schweinshalsbraten 
aus dem Oklahoma Joe − von Ping-
gi Renner gleich vor dem Kirchge-
meindehaus zubereitet − mit Baked 
Potatoes, Sauerrahmsauce und Salat 
auf den Tisch. Am Samstag werden 
Spareribs serviert. Wers lieber vege-
tarisch hat, kann wählen zwischen 
Nudeln an Rahmsauce mit Gemüse-
streifen oder einem Salatteller mit Ei. 
Diesen gibt es auch mit Pouletbrust. 
Den Schinken mit Kartoffelsalat, ein 
sicherer Wert vergangener Jahre, hat 
man auf der Menükarte ebenso be-
lassen wie die Nussgipfel, Bretzel und 
andere Kleinigkeiten für zwischen-
durch. Auch an den Aussenständen 
wird sich Alt neben Neu einfi nden: 
Würste, Fischknusperli und Raclette 
– diesmal allerdings im Zelt der Feu-
erwehr und nicht bei den Kiwanern, 
denn diese servieren neu Risotto. 
Auch neu wird das Angebot des Res-
taurants Perser sein, an dessen Stand 
eine kulinarische Reise durch den 
fernen Iran beginnen kann.

Höngger Fest mit Höngger Wein
Dass auf dem ganzen Festareal nur 
noch Höngger Wein angeboten 
wird, war eine Anregung des neu-
en OK-Präsidenten Heinz Buttau-
er. Seine Idee stiess auf grosse Zu-

stimmung, liegt sie doch auch auf 
der Hand: Schliesslich ist es das 
Höngger Wümmetfäscht, da soll-
te auch hiesiger Wein die Hauptrolle 
spielen. Nun werden also ausschliess-
lich Pinot Noir und RieslingxSilva-
ner vom Chillesteig oder Riedhof 
sowie ein Rosé vom Frankental an-
geboten. «Alles in allem», so Huber, 
«ist es ein gutes Gemisch aus Alt und 
Neu.» Mit Heinz Buttauer habe sich 
einiges, aber nicht alles verändert, 
führt Huber den Gedanken weiter: 
«Wir haben seine Vorgängerin Eme-
rita Seiler mit einem weinenden Au-
ge verabschiedet und ihn mit einem 
lachenden willkommen geheissen.» 
Die Zusammenarbeit im OK sei so 
gut wie früher, betonen beide, und 
der frische Elan sei ansteckend.

So ansteckend, dass auch Claire 
Schmid, seit zwei Jahren pensioniert, 
wieder die Betreuung des Service-
personals und der Freiwilligen über-
nommen hat. Im Kirchgemeinde-
haus servieren wieder Profi s, die auf 
der Basis von reiner Umsatzbeteili-
gung angestellt werden. Nachdenk-
lich fügt sie an, dass das Serviceper-
sonal vor zehn Jahren an zwei Tagen 
WüFä «ein Vermögen» verdient habe, 
doch seither seien die  Umsätze Jahr 
für Jahr zurückgegangen – sie wis-
se noch nicht, wer für den geringen 
Lohn überhaupt noch kommen wer-
de. Doch diese Nervosität in den letz-
ten Monaten vor dem WüFä gehört 
dazu, wie Schmid dem «Höngger» 
schon 2010 berichtete – und zum 
Schluss habe immer alles geklappt.

Hinter dem Buffet jedoch arbei-
ten Mitglieder verschiedener Ver-
eine und auch an den Ständen wer-
den Freiwillige eingesetzt. Claire 
Schmid kann da auf einen Adress-
stamm zurückgreifen, ist aber immer 
froh, wenn sich auch neue Freiwilli-
ge melden. Dieses Jahr, so hofft sie, 
werde die Planung einfacher, da das 
Fest vor den Herbstferien stattfi ndet. 
Und nach dem Fest werden alle Frei-
willigen – auch das hat Tradition – 
zu einem Helferfest eingeladen. Vie-
le sehen erst dann wirklich, wer alles 
mitgeholfen hat, denn am Fest selbst 
verpasst man sich oder hat keine Zeit 
für einen Schwatz und so helfen vie-
le nicht zuletzt wegen der Geselligkeit 
am nächsten Wümmetfäscht wieder 
freiwillig mit. Und ohne Freiwillige 
auf allen Organisationsstufen gäbe es 
das WüFä längst nicht mehr.

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder

Vorverkauf Konzerte:
UBS-Filiale Höngg, 
Limmattalstrasse 180
Socar-Tankstelle (ehem. Esso), 
Limmattalstrasse 159
Steiner Flughafenbeck Höngg,
Limmattalstrasse 276
und Regensdorferstrasse 15
Online: www.ticketino.ch
(«Wümmetfäscht» eingeben) oder
bei www.wuemmetfaescht.ch

Kontakt für neue Freiwillige: 
Claire Schmid, 
Telefon 044 342 17 16.
Hauptprogramm
40. Wümmetfäscht, Freitag, 27., 
bis Sonntag, 29. September
Freitag, 27. September, 19 Uhr, 
Türöffnung 18 Uhr, Silvia Schürch 
Band, Hauptakt: 
Angy Burri and The Apaches.
Samstag, 28. September, 20 Uhr, 
Türöffnung 18.30 Uhr, SWISS Band.
Ganzes Programm am 19. Septem-
ber im «Höngger», weitere Informa-
tionen: www.wuemmetfaescht.ch

Filmfluss
Bis Sonntag, 28. Juli, jeweils um 
20.30 Uhr Türöffnung, Filmbe-
ginn zirka 21.30 Uhr, immer von 
Mittwoch bis Sonntag ein Film pro 
Tag. Badi Unterer Letten, Wasser-
werkstrasse 131.

Vernissage
Donnerstag, 11. Juli, 18 bis 22 Uhr, 
Austellungsdauer bis 4. August, 
Öffnungszeiten wie Badi, «Zürich 
– Tanger», Fotografien von Amsel. 
MZR2 Aquarium-Galerie, Max- 
Frisch-Bad Letzigraben, Edel-
weissstrasse 5.

Unterhaltungsmusik
Freitag, 12. Juli, 14.30 Uhr, Unter-
haltungsmusik mit Ruedi Müller in 
der Caféteria. Stimmung und Ge-
mütlichkeit mit Schlagern, Ever-
greens und Neuem. Altersheim 
Sydefädeli, Hönggerstrasse 119.

Gartenpflegetag
Samstag, 13. Juli, 9 bis 16 Uhr, je-
den 13. im Monat treffen sich Gar-
tenfreunde und solche, die es wer-
den wollen. Hegen und Pflegen, 
Austauschen und Weitergeben. 
Findet bei jedem Wetter statt. La-
byrinthplatz (Bus Nr. 31 bis Kano-
nengasse).

Frauenstadtrundgang
Samstag, 13. Juli, 16.15 Uhr, Frau-
en zwischen Lust und Zaster, 
Rundgang durch das ehemalige 
Chratzquartier. Treffpunkt: Lin-
denhof, beim Brunnen.

Kinderzirkus Robinson
Samstag, 13., bis Dienstag, 23. Ju-
li, Montag bis Samstag, jeweils 17 
Uhr, Sonntag, 11 Uhr, Mittwoch, 
17., und Freitag, 29. Juli, zusätz-
lich 20 Uhr, Sonntag, 21. Juli, zu-
sätzlich 14 Uhr, «Potz Ratatouille 
und Fruchtsalat» heisst das neue 
Programm. Die 41 jungen Artisten 
zwischen 6 und 14 Jahren zeigen 
ihr Können unter freiem Himmel. 
Hechtplatz.

Seerosentag 
im Seleger Moor
Sonntag, 14. Juli, 10 bis 16 Uhr, 
die Führungen bei den Seerosen-
teichen beginnen jeweils um 10.15, 
13.45 und 15 Uhr. Der Erlebnistag 
findet bei jeder Witterung statt. Se-
leger Moor, Rifferswil.

Führung 
und Familienworkshop
Sonntag, 14. Juli, 11.30 Uhr, Füh-
rung «Tierische Riesen und Winz-
linge im Rampenlicht»; 14 bis 16 
Uhr, «Galápagos einfach – Reise 
zu den verwunschenen Inseln», 
Einführung «Ziegen – nimmer-
satte Fressmaschinen» und For-
schungsaufgaben. Zoologisches 
Museum der Universität Zürich, 
Karl-Schmid-Strasse 4.

Lesung
Sonntag, 14. Juli, 18 Uhr, literari-
sche Lesung zu Tanger, von und 
mit Florian Vetsch und Amsel. 
Danach Couscous, Taboulé, Bar 
und orientalische Musik. MZR2 
Aquarium-Galerie, Max-Frisch- 
Bad Letzigraben, Edelweissstras -
se 5.
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Handwerk und

   RENÉ PIATTI

 MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 044 341 90 48
    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

service-
 schreinerei

Ihr Partner für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG

Ofenbau ·   Plattenbeläge
GmbH

Heizenholz 39 ·   8049 Zürich
Telefon/Fax 044 341 56 57

Mobile 079 431 70 42
adidenzler@bluewin.ch

www.denzlerzuerich.ch

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch
Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation / Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Metallbautechnik
und Einbruchschutz

Tor, Tür, Zarge und Antriebe
Telefon 079 382 70 89
www.kollerservice.ch

Gartenbau GmbH, Vogtsrain 49, 8049 Zürich
www.bruderundzweifel.ch, Tel. 079 677 15 43

Auch bei der 
Rasenpflege 

sind wir
rasend schnell.

Umzug/Umbau/Renovation

Strom

Telefon/Telefonanlagen

Radio-/TV-Empfang

Lokal Area Network

Notfall

Provisorien

Gebäudeautomation

- Projektbegleitung durch
  unsere Planer
- Elektroschema/-Pläne

Elektrokontrollen,
Sicherheitsnachweis

www.glas-maeder.ch
Telefon 044 299 20 00

Garage Riedhof
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

Alle Komponenten 
aus einer Hand – 
in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit

Tel. 044 341 72 26

 Service- und Reparaturarbeiten
Reparaturen aller Marken

 Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat

 Wartung von Klimaanlagen
 Carrosserie- und Malerarbeiten
 ATE Bremsen-Center
Pneuservice

 Mobilitätsgarantie

Video auf www.höngger.ch:
Video-Kunden

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57  
www.david-schaub.ch

eumann

4

Das Jubiläum ist nicht das silberne 
und nicht das goldene, und doch ist 
es der richtige Zeitpunkt zum Feiern. 
Denn wie sagt schon das Sprichwort: 
Man soll die Feste feiern wie sie fallen!  

Der Verein Wohnzentrum Franken-
tal in Zürich-Höngg freut sich, auf 
drei Dezennien segens- und erfolgrei-
che Arbeit für seine heute vierzig Be-
wohnerinnen und Bewohner zurück-
blicken zu können. Rund hundert 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
begleiten, betreuen und unterstützen 
diese Menschen mit Beeinträchti-
gungen.  

Vom 22. bis 24. August begeht 
der Verein Wohnzentrum Franken-
tal dieses Jubiläum in den Räum-

lichkeiten des Wohnzentrums und 
im eigens für die Jubiläumsfeierlich-
keiten errichteten Zelt des Circoli-
no Pipistrello. Ein Anlass für die Be-
wohnerinnen und Bewohner macht 
den Auftakt, der von einem Abend 
für die Mitarbeitenden gefolgt wird.

Im Anschluss an die internen Fei-
ern ist die Bevölkerung am Samstag, 
24. August, von 12 bis 19 Uhr herz-
lich eingeladen, sich am Tag der of-
fenen Tür vor Ort zu informieren 
und mitzufeiern. Das Wohnzentrum 
Frankental freut sich auf alle Besu-
cherinnen und Besucher.

Eingesandt von Peter Aisslinger, 
Präsident Verein Wohnzentrum 
Frankental

Wohnzentrum Frankental feiert 30 Jahre

In der ersten und letzten Ferienwo-
che lädt das Sportamt täglich von 10 
bis 13 Uhr zum Ferienplausch ein. 
Auf den Sportanlagen Utogrund und 
Im Birch können daheimgebliebene 
Kinder an Teamwettkämpfen teilneh-
men, Sportgeräte ausprobieren und 
auf Blasioburgen hüpfen. 

Der Ferienplausch ist gratis, braucht 
keine Anmeldung und fi ndet bei je-
der Witterung statt. Unter fachkun-
diger Leitung können Kinder und 
Jugendliche neue und altbekannte 
Sportgeräte spontan ausprobieren. 
Das Programm wird täglich neu ge-
staltet und ist auf die anwesenden 
Kinder und Jugendlichen ausgerich-
tet. Ob auf dem Balken balancieren, 
an der Kletterwand hochsteigen oder 
auf der Hüpfburg herumtollen – der 
Ferienplausch lässt fast keine Wün-
sche offen. 

Die Teilnehmenden können an 
kleinen Turnieren mitspielen, auf 
dem Trampolin springen und witzige 
Fahrzeuge bewegen. Auch Kinder im 
Vorschulalter sind in Begleitung von 
Erwachsenen willkommen, am po-

lysportiven Gratis-Spass teilzuneh-
men. Besonders beliebt beim Stand-
ort Utogrund ist das angrenzende 
Freibad Letzigraben, welches zu ei-
nem Sprung ins kühle Nass einlädt. 

Der Ferienplausch wird von der 
Zürcher Kantonalbank unterstützt. 
Bei der Wochenverlosung kön-
nen die Kinder zudem einen Fami-
lieneintritt in den Zoo Zürich ge-
winnen. Veranstaltungsdaten: 15. 
bis 19. Juli und 12. bis 16. August. 

Weitere Informationen: 
www.sportamt.ch.    (e)

Gratis-Ferienplausch in der Stadt Zürich

Sportanlagen: Schulhaus Im Birch, 
Margrit-Rainer-Strasse 5, 8050 Zü-
rich. Lageplan: Tram-Linien 10/11 
bis Haltestelle Bahnhof Oerlikon, 
Bus-Linien 64/75/80 bis Haltestel-
le Max-Bill-Platz. Sportanlage Uto-
grund, Dennlerstrasse 43a, 8047 
Zürich. Lageplan: Tram-Linie 3 bis 
Haltestelle Hubertus oder Siemens, 
Bus-Linien 72/89 bis Haltestelle 
Hubertus. Der Zugang zum Freibad 
Letzigraben ermöglicht erfrischen-
des Planschen.

Der Finaltag der Fussball-Schüe-
li fand bei schönstem Sommerwet-
ter auf dem FIFA-Sportplatz beim 
Zoo statt. Erfolgreich mit dabei auch 
Teams aus Höngg.

Die Höngger Schülerinnen und Schü-
ler waren auch dieses Jahr wieder er-
folgreich am traditionellen Fussball-
Schüeli dabei. Bei den Knaben der 5. 
Klasse trug das Team Bläsi 2 den Sieg 
nach Höngg und das Team Rütihof 
9 gewann das Turnier der 4.-Kläss-
lerinnen. Mit viel Einsatz und Spiel-
freude erzielten die Mädchen im Fi-
nalspiel einen 2:0-Sieg − dank einer 

guten Leistung der Torhüterin, der 
Verteidigung, dem Mittelfeld und 
den schnellen Sturmspitzen. Sicher 
haben aber auch die vielen guten Rat-
schläge und Anweisungen der Eltern 
vom Spielrand her das Ihre beigetra-
gen. Denn für manche Väter − und 
auch Mütter − waren die Spiele emo-
tionaler und nervenaufreibender als 
ein Champions-League-Final. So 
reisten am Abend nebst den Mäd-
chen auch deren Eltern abgekämpft, 
aber glücklich vom FIFA-Sportplatz 
zurück nach Höngg.

Eingesandt von Birgit Studer

«Rütihof» und «Bläsi» 
erfolgreich an der «Schüeli»

Das Team Rütihof 9 freut sich mit dem Trainer über den Sieg.  (Foto: zvg)
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Gewerbe

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich  Tel. 044 341 41 41  Fax 044 342 36 00

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

Kunstkeramikbeläge
Keramische Wand-  

und Bodenbeläge

Natursteinbeläge

Bolliger GmbH
Glattalstrasse 517

8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03

www.bolliger-belaege.ch

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch

 -Spezialist
 seit 50 Jahren

– Reparaturen
 sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen

– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle
 Tankomat

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
r.frehner@frehnerdach.ch

www.frehnerdach.ch

Ausführung sämtlicher
Dachdecker-Arbeiten

in Ziegel, Schiefer,
Eternit und Schindeln

Einbau von Solaranlagen

I

Limmat-Garage AGLimmat-Garage AG

Hier sind Ihre Profis!
Autogewerbeverband AGVS

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
www.limmat-garage.ch

Tel. 044 272 10 11

Wir schaffen Ordnung und Sauberkeit.
Im und rund ums Haus.

Tel. 058 330 02 02, www.poly-rapid.ch

M A L E R G E S C H Ä F T

 Rebstockweg 19 Renovationen
 Postfach 597, 8049 Zürich Bau- und Dekorationsmalerei

 Telefon 044 344 20 90 Tapeziererarbeiten
 Fax 044 344 20 99 Fassadenrenovationen

 adrian-schaad@bluewin.ch Spachteltechniken, Farbgestaltung
 Wand- und Illusionsmalerei

F. Christinger
Haustechnik

Heizkesselauswechslungen
Reparaturen

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 044  341 72 38

|

ROLF

WEIDMANN AG

5

Die Höngger Immobilienverwaltung 
Matthys Immobilien AG spendete 
der Nachbarschaftshilfe Höngg über 
300 Franken aus Veloverkäufen. Die 
Spende soll ein Ausdruck dafür sein, 
dass gute Nachbarschaft Gold wert 
ist. 

    Malini Gloor

In Mietshäusern sammelt sich mit der 
Zeit so einiges an. Jeannine Matthys, 
Geschäftsführerin, liess durch ih-
re Hausmeister «vereinsamte» Velos 
sammeln und ein Jahr lang aufbe-
wahren. «Kaum ein Mieter meldete 
sein Gefährt als vermisst. So lancier-
ten wir nach Ablauf eines Jahres ei-
ne Veloverkaufs-Aktion.» In jedem 
Matthys-Haus wurde ein Schreiben 
aufgehängt, das auf den Veloverkauf 
im Mai aufmerksam machte. 

30 Velos gleich 300 Franken Spende
«Das Besondere war, dass wir die Ve-
los für zehn Franken pro Stück ver-
kauften und dieser Betrag als Spende 
für die Nachbarschaftshilfe Höngg 
genutzt wurde», so die Immobilien-
fachfrau. 30 Velos wurden verkauft, 
was einen Betrag von 300 Franken 
ergab, dazu kamen noch die Spen-
den einiger Kinder, welche mit ihren 
Sparschweinchen das Sparschwein 
für die Spendenübergabe füllten.

«Dass wir diesen Verein auswähl-
ten, hat einen Grund: Wir sind sehr 
froh, wenn die Nachbarschaft in un-
seren Häusern gepfl egt wird und man 
gut miteinander auskommt. Wenn 
man sich bei Bedarf auch einmal aus-
hilft, so ist das doch perfekt», erklärt 
Jeannine Matthys das «Wahlverfah-
ren».

Erste Spende einer grösseren Firma
Loni Schumacher, Präsidentin des 
Vereins Nachbarschaftshilfe Höngg, 
freute sich riesig über die Spende. 
«Wir rechneten mit etwa 50 Franken 
und fi elen fast aus allen Wolken, als 
wir erfuhren, dass es über 300 Fran-
ken sind! Matthys Immobilien ist die 
erste grössere Firma, die uns eine 
Spende zukommen liess. Wir wissen 
das sehr zu schätzen!» Die 47 freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer leiden 
nur unter einem: unter mangelnden 
Einsatzmöglichkeiten. «Leider ge-
traut sich manch ein Höngger nicht, 
Hilfe anzunehmen oder auch nur da-
nach zu fragen. Wir wollen in kleinen 
Schritten gegen die Vereinsamung 
vorgehen», so die engagierte Präsi-
dentin. 163 Vereinsmitglieder zählt 
der Verein zurzeit, neue sind im-
mer willkommen. «Natürlich ist man 
nicht verpfl ichtet, sich als Freiwilliger 
zur Verfügung zu stellen, schon allei-

ne das Statement der Mitgliedschaft 
zählt», so Loni Schumacher. Der 
Wunsch der beiden Frauen ist eigent-
lich so simpel: «Wir wünschen uns, 
dass sich Menschen, die Hilfe benöti-
gen, melden. Schämen muss sich nie-
mand, man kann nur gewinnen.»

Vermittlungsbüro Nachbarschafts-
hilfe Höngg: Quartiertreff Höngg, 
Limmattalstrasse 214, Telefon 044 
341 77 00, E-Mail: hoengg@nach
barschaftshilfe.ch, www.nachbar
schaftshilfe.ch. Öffnungs- und Te-
lefonzeiten: Dienstag, 17 bis 19 Uhr 
und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr. Zu 
den übrigen Zeiten wird gebeten, 
auf den Telefonbeantworter zu 
sprechen. Die Dienstleistungen sind 
für Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Höngg kostenlos, einzig al-
le Spesen der Freiwilligen wie etwa 
Trambillett, Eintritte usw. müssen 
übernommen werden. Da die Hilfe 
unentgeltlich ist, wird darum gebe-
ten, Vereinsmitglied zu werden. Die 
Kosten dafür betragen für Einzel-
personen 25 Franken pro Jahr, für 
Ehepaare 35 Franken. Freiwillige: Al-
le aktiven Seniorinnen und Senioren 
sowie junge Frauen und Männer aus 
Höngg, die gerne mit Menschen ar-
beiten und etwa zwei Stunden pro 
Woche zur freien Verfügung haben, 
können sich als Freiwillige melden.

Vom rostigen Drahtesel
zum goldenen Sparschwein

Loni Schumacher (links) von der Nachbarschaftshilfe freut sich über das prall 
gefüllte Sparschweinchen und Jeannine Matthys von Matthys Immobilien AG 
über das Buch «nebeneinander zusammen leben» und einen silbrigen Schirm – 
denn Nachbarn lassen sich nie im Regen stehen.  (Foto: Malini Gloor)

Rund um Höngg
Zauber-Show
Freitag, 19. Juli, 14.30 Uhr, Ma-
gic Tiffany verzaubert mit allerlei 
Tricks das Publikum. Altersheim 
Sydefädeli, Hönggerstrasse 119.

Computer/Internet Corner
Samstag, 20. Juli, 9.30 bis 11.30 
Uhr, einen PC bedienen, im In-
ternet surfen. Unter der Anlei-
tung von Freiwilligen. Altersheim 
Sydefädeli, Wipkingerstübli, 
Höng gerstrasse 119.

Führung/Familienworkshop
Sonntag, 21. Juli, 11.30 Uhr, Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung «Galápagos»; 14 bis 16 Uhr, 
«Galápagos einfach – Reise zu den 
verwunschenen Inseln», Einfüh-
rung «Drossel, Fink und Darwin 
als Star» und Forschungsaufga-
ben. Zoologisches Museum der 
Universität Zürich, Karl-Schmid-
Strasse 4.
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Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Donnerstag, 11. Juli   
14.30 Männer lesen die Bibel

Kirchgemeindehaus
 Hans Müri
18.30 Kirchenchor-Ständli Huserstiftung
 Altersheim Hauserstiftung
 Peter Aregger, Kantor

Freitag, 12. Juli 
12.00 Mittagessen 60plus

«Sonnegg»
Rosmarie Wydler

Sonntag, 14. Juli 
10.00 Gottesdienst

Chilekafi
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer

Dienstag, 16. Juli  
10.00 Ökumenische Andacht

Alterswohnheim Riedhof
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

Donnerstag, 11. Juli 
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier, 

anschliessend Chilekafi
19.30 Glaubensgespräche, 

Thema: «Unsere Jesusbilder»

Samstag, 13. Juli
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Juli
10.00 Eucharistiefeier mit Celloklängen
 Opfer: Kath. Behindertenseelsorge

Dienstag, 16. Juli
10.00 Ökumenische Andacht 

im Alterswohnheim Riedhof

Donnerstag, 18. Juli 
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier

Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg
ZEITUNG

Sehr geehrte Inserenten

Alle Plätze auf den beliebten 
Wümmetfäscht-Tischsets sind 
bereits ausverkauft. 
Sie haben aber nach wie vor 
Gelegenheit, das Wümmetfäscht 
mit Ihrem Inserat zu unterstützen. 

Sichern Sie sich deshalb so bald wie möglich Ihren Platz auf den Programm-
seiten im «Höngger» vom 19. September. 

Inserateannahmeschluss: 
Donnerstag, 15. August.
Inserateannahme: 
inserate@hoengger.ch 
oder Telefon 043 311 58 81

Der «Höngger» hat vom 22. Juli bis 9. August Betriebsferien.
Wir freuen uns über jedes Inserat, das vorher in Auftrag gegeben wird.

«Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.»

40. Höngger

Jubiläums-Wümmetfäscht

2013
27.–29. September

im alten Dorfkern 

bei der Kirche

Unterhaltung

Kulinarisches

Marktbetrieb

Jugendangebot

Silvia Schürch Band, 19 Uhr

Angy Burri a
nd The Apaches, 20.30 Uhr

SWISS Band, 20 Uhr

WWIIISSS B

Prix-Walo-

Prix-Walo-

Gewinner 2013

Gewinner 2013

Ab Hauptsponsor

Patronat:
Medienpartner: Unabhängige Quartierzeitung                

                
       von Höngg

ZEITUNG

Freitag, 27. September 

Country-Style

Country-Style

Samstag, 28. September 

Bigband-Sound

Bigband-Sound

Riedhofweg 4

8049 Zürich

Tel. 044 344 66 66

www.riedhof.ch

Alterswohnheim Riedhof

Jacqueline Falk, dipl. Fusspflegerin 

Reinhold-Frei-Str. 23, 8049 Zürich 

Telefon 079 605 13 40

www.fusspflege-jacqueline.ch

Wo Füsse. . .

. . .  nach dem

 Festen wieder 

 fit werden.

Socar Service Rose

Tankstelle, Werkstatt, 

Gasdepot

Esso Service Rose

Limmattalstrasse 159 

8049 Zürich

Telefon 044 341 26 96

www.socarrose.com

H
e-

O
pt

ik
..

.f
ür

 d
en

 r
ic

ht
ig

en
 D

ur
ch

bl
ic

k

He-Optik GmbH

Robert und Tiziana 

Werlen-Oberti

Am Meierhofplatz

8049 Zürich-Höngg

Tel. 044 341 22 75

www.he-optik.ch

Limmattalstrasse 177

8049 Zürich

Telefon 044 342 40 47

Die haarmonischen Zwei

Mit pfiffigem

Styling ans Wüfä!

HARMONY
GESUND

HEITS

PRAXIS

.............
.............

.............
.

 
 * Ganzkörpermassage

 * Rücken- und Nackenmassage

 * Heublumenwickel mit Massage

 * Fussreflexzonenmassage

 * Manuelle Lymphdrainage

.............
.............

.............
.............

.............
....

Ursula Birmele

Dipl. med. Masseurin

Limmattalstrasse 234

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 52 42

Von den Krankenkassen in der 

Zusatzversicherung anerkannt

www.elektro-stiefel.ch

Limmattalstrasse 67

8049 Zürich

Telefon 044 341 17 17

Elektroplanung, Projektierung

Elektroinstallationen

Starkstrom (Umbauten, 

Neubauten, Reparaturen)

Schwachstrom

TV-Installationen

Netzwerke / EDV

Telekommunikationsanlagen

Steuerungen

Ihr Partner für Wasser, 

Gas, Wärme

Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure

Beratung · Planung · Ausführung von A–Z

Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstr. 285 · 8049 Zürich

Tel. 044 341 98 80· www.greb.ch
Haustechnik AG

GREEN CLEANAN
D

artengestaltung

Hauswartung

Alles Gute zum 40. Wümmetfäscht!

Ihr Spital der Wahl in Höngg - 

seit genau 60 Jahren

Welches Essen wählen Sie? 

Blutwurst

mit
Ketchup?
Ihr Gastgeber hat bessere Ideen! 

Wir Samariter sind die Profis für 

Kurse in Erster Hilfe. 

www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

60. Zürcher Wein-Ausstellung

www.expovina.ch

31. Oktober – 14. November 2013, 12 Schiffe am Bürkliplatz Zürich. Über 4000 WeineGOLD- SILBER

ANKAUF
- EINFACH

- SERIÖ
S

- FAIR

Limmattalstr. 140, 8049 Zürich

044 383 74 64 | spitzbarth.com

Frohes

Wümmetfäscht!

SVP 

www.svp-zuerich10.ch

Wümmetfäscht-
Tischset 
ausverkauft

PRIVATE SPITEX

– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 044 342 20 20
www.homecare.ch

für Pflege, Betreuung  
und Haushalt

im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 44 11

www.meine-zaehne.ch

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Neu im Team:
med. dent. Angelo Vivacqua
Assistenzzahnarzt
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten
 Mo, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30
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Wohnen im Alter

Flohmarkt Hauserfest 2013
Liebe Hönggerinnen und Höngger
Am Sonntag, 18. August, von 11 bis 17 Uhr feiern wir das Hauserfest 
2013. Für den Floh markt können wir noch Sachen für den Verkauf 
brauchen. Haben Sie in Ihrem Haushalt Gegenstände, die Sie 
nicht mehr brauchen können und die sich zum Verkauf eignen? 
Wenn ja, dann bringen Sie sie doch in der Hauserstiftung an der 
Hohenklingenstrasse 40 vorbei. Nicht geeignet sind Bücher,  
Kleider und grössere Möbel.
Für Ihr Engagement möchte ich mich bei Ihnen ganz herzlich 
bedanken.
Mit freundlichen Grüssen 
Walter Martinet, Heimleiter Hauserstiftung Höngg
Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich 
www.hauserstiftung.ch, Telefon 044 344 20 50

Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg
ZEITUNG

Ihre Lernende, Ihr Lernender hat die

Sie freuen sich? Lassen Sie doch ganz Höngg sich mitfreuen:
Gratulieren Sie ihr/ihm mit einem Inserat in Ihrer Quartierzeitung,
gerne auch mit Bild. Für einen kostenlosen Gestaltungsvorschlag 
mailen Sie einfach an: inserate@hoengger.ch
oder rufen Sie an: 043 311 58 81.

LAP bestanden?LAP bestanden?

Das Elektrizitäts-
werk der Stadt Zü-
rich setzt auf soge-
nannte Smartme-
ters, mit denen der 
Stromverbrauch 
individuell gemes-
sen werden kann. 
Kürzlich stellte das 

ewz die Ergebnisse einer Studie vor.

Lukas Küng, Leiter Netz beim ewz, 
erzählte die Anekdote bereits in der 
gemeinderätlichen Kommission: Als 
er eines Morgens am Arbeitsplatz er-
schien, begrüssten ihn seine Mitar-
beiter mit der scherzhaften Bemer-
kung, er habe heute Morgen ja noch 
gar nicht geduscht. Als Küng sich 
wunderte, woher die Kollegen dies 
wissen, wiesen sie ihn auf sein per-
sönliches Verbraucherprofi l hin. Aus 
seinen Stromdaten lasen sie, dass er 
in den anderen Morgenstunden ent-
sprechend Strom für seinen Boiler 
gebraucht hatte, an besagtem Tag je-
doch nicht. 

Lukas hat nicht geduscht

Im Blickfeld

Für diese Rubrik ist
ausschliesslich die unterzeichnende

Person verantwortlich.

Heute hängt in jedem Keller ein 
Stromzähler. In den kleinen schwar-
zen Kästchen dreht sich eine Schei-
be und misst den Gesamtverbrauch. 
Findige Leute haben nun ein neues 
Gerät entwickelt, den Smartmeter. 
Dieses elektronische Gerät misst den 
Strom sekundengenau und kann für 
jedes einzelne Gerät den Verbrauch 
aufzeigen, sei es Kaffeemaschine, 
Boiler, Tumbler oder Backofen.

Intelligentes Netz . . .
Das ewz installierte für einen Ver-
such bei 1000 Kunden einen Smart-
meter. Das ewz wollte herausfi nden, 
ob man damit Strom sparen kann. 
Immerhin wurde der Konsum um et-
wa drei Prozent gesenkt, da die Kon-
sumenten in der warmen Stube auf 
einem kleinen Bildschirm stets nach-
schauen konnten, wo die Stromfres-
ser wüteten. Allerdings kostet ein 
Smartmeter 500 Franken und die 
Stromersparnis betrug 15 Franken. 
Natürlich kennt der Jubel auf der lin-
ken Seite trotzdem keine Grenzen.

Langfristig wollen die Stromkon-
zerne und die Netzbetreiber fl ächen-
deckend solche Smartmeter instal-
lieren. Damit lässt sich das Netz bes-
ser steuern. Wer Solarzellen auf dem 

Dach installiert hat, kann via Smart-
meter auch Strom einspeisen und er-
hält entsprechend eine Gutschrift.

. . . und gläserner Konsument
So weit, so wunderbar. Die ewz-Stu-
die hält sich mit den kritischen Punk-
ten bedeckt. So lassen sich via Smart-
meter auch Geräte beim Konsumen-
ten fernabschalten. In der EU ist dies 
bereits der Fall: Wenn die Windräder 
still stehen, werden tausende Boiler 
und Tumbler bei den Konsumenten 
abgestellt, sonst würde das Netz kol-
labieren. 

Gravierender ist aber das Problem 
des gläsernen Bürgers. Die Anekdo-
te des ewz-Netzverantwortlichen Lu-
kas Küng, der am Morgen nicht ge-
duscht hat, mag witzig sein. Weniger 
witzig ist es, wenn man zum Beispiel 
bei einem Verheirateten, dessen Frau 
auf Geschäftsreise ist, sieht, dass am 
Morgen zwei Leute geduscht haben. 
Die Daten des sekundengenauen 
Stromzählers zeigen die privatesten 
Gewohnheiten auf. Die Smartmeter 
machen in Siebenmeilenstiefeln ei-
nen weiteren Schritt in Richtung voll-
ständige Transparenz des Bürgers. 

    Martin Bürlimann, Gemeinderat SVP 10



Am Mittwoch, 3. Juli, feierte der Cir-
cus Royal Premiere auf dem Hard-
turmareal. Doch eine Premiere im 
eigentlichen Sinn war es nicht, son-
dern der Zürcher Auftakt zur Jubi-
läumsshow. Der Zirkus feiert näm-
lich sein 50-jähriges Bestehen und 
treffender könnte der Name «Happy 
Birth day» nicht zum Programm pas-
sen .

    Eva Rempfl er

Circus-Royal-Geschäftsleiter Peter 
Gasser und Zirkusdirektor Oliver 
Skreinig haben sich zum Jubiläum et-
was Besonderes einfallen lassen. Ex-
tra für diese Tournee wurden in mo-
natelangen Castings Artisten und 
Tänzer des «Circo Nacional de Cu-
ba» ausgesucht. Diese haben hart trai-
niert und eine eindrückliche Choreo-
graphie einstudiert.

Die Show beginnt rhythmisch, far-
benfroh und voller Lebensfreude. Zu 
Live-Salsamusik tanzt ein kubani-
sches Paar in die Manege und heizt 
mit Hula-Hoop-Feuerreifen bereits 
zu Beginn der Veranstaltung tüch-

tig ein. Die Jubiläums-Tournee steht 
denn auch ganz im Zeichen von Ku-
ba – das entsprechende Tempera-
ment und die Rhythmen ziehen sich 
durch bis zum Schluss. Dafür sorgt 
unter anderem die Truppe Pedro. 
Die Jongleure lassen trickreich und 
mit ungeheurem Tempo Keulen und 
Ringe durch die Manege wirbeln. Es 
ist schwierig fürs Auge mitzukom-
men. Ein Feuerwerk an Sprungartis-
tik bieten auch die Truppen «Havan-
na» und «Felix». Dem Publikum wer-
den waghalsige Saltos und Pirouetten 
am Russischen Barren geboten. Ein 
wahrer Tanz der Muskeln, welcher 
mit dem Königssprung, dem dreifa-
chen Salto mortale, endet und wel-
chem Applaus gewiss ist. 

Nicht an den Haaren herbeigezogen 
Im vergangenen Januar wurden die 
Daramis&Daylis-Artistinnen mit 
dem «Prix Louis Merlin» am inter-
nationalen Circusfestival von Mon-
te Carlo ausgezeichnet. Sie präsen-
tieren in ihrer Nummer eine alte chi-
nesische Kunst, eine Tradition, die 
nur an wenige eingeweihte Personen 
und von Generation zu Generation 
weitergegeben wird: Die Haare wer-
den oben am Kopf so gebunden, dass 
man sich daran aufhängen kann. So 
schwingen sie durch die Luft, Haar-
teil an Haarteil und am Fussende am 
Seil festgebunden. Für die Zuschauer 
eine haarsträubende Angelegenheit – 
beinahe schmerzhaft.

Unverzichtbar: Clownerie 
und tierische Nummern
Viel Applaus erntet  immer wieder 
der lustige Clown mit seinen gros-

sen Schuhen, über welche er natür-
lich stets stolpert. «Juhuuu», ruft er 
ins Publikum, «Juhuuu» soll es kräf-
tig zurückrufen – das Publikum ge-
gen einander aufhetzend, auch bald 
im Wettstreit untereinander, fühlt er 
sich bestätigt.

Tanzende Tiere gehören 
natürlich auch dazu
Ein Zirkus wäre aber kein Zirkus, 
wenn da keine Tiere auf dem Säge-

mehl tanzten. Ajshada, Murat, Mogli, 
Ali, Yojo und Antoschka: Dies sind 
die sechs putzig blickenden Kamele, 
welche vom international bekannten 
Tierdresseur Urs Strasser stolz durch 
die Manege geführt werden. 
Für Erstaunen sorgen vor allem die 
Disziplin und der Gehorsam der 
Zweihöcker, für Lacher allerdings 
auch das eine Kamel, das immer wie-
der charmant aus der Kamel-Reihe 
tanzt. Selbstbewusst und ehrenvoll 

zeigt Strasser abwechselnd Pferde, 
Lamas, einen Grossesel und Watus-
si-Rinder mit den gefährlich, langen 
Hörnern.  

Zum grossen Finale setzen noch-
mals alle Artisten aufs Ganze und 
verabschieden sich mit rhythmischen 
Trommeln- und Peitschenklängen 
sowie einer Seiltanz-Inszenierung, 
so temperamentreich und voller süd-
amerikanischer Lebensfreude, wie 
sie gekommen sind. 
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Vorhang auf – Manege frei

Südamerikanische Power: Artisten des Circo Nacional de Cuba begeisterten das Premierenpublikum.  (Foto: zvg)

Circus Royal, «Happy Birthday»
Hardturmareal Zürich
Vorstellungen bis Sonntag, 28. Juli
Montag und Dienstag: 20 Uhr;
Mittwoch bis Samstag: 
15 und 20 Uhr;
Sonntag: 15 und 18 Uhr;
Kasse täglich von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet.
Ticket-Hotline: 0848 848 049
Weitere Informationen unter 
www.circusroyal.ch

Anfang Juni führte der Wasserfahr-
club Hard, kurz WFC, eine Bike-
tour im Engadin durch. Nicht nur die 
sportliche Leistung, sondern auch der 
Schnee auf der Passhöhe hat die Tour 
zu einem unvergesslichen Erlebnis ge-
macht.
Um acht Uhr am Samstagmorgen 
marschieren die Radler bei strahlen-
dem Sonnenwetter zügig vom Hotel 
in Scuol zur Talstation der Gondel-
bahn, um die voll gefederten Moun-
tainbikes in Empfang zu nehmen. Die 
Velos werden auf den Anhänger ver-
laden und die Radfahrer steigen ins 
Postauto Richtung Val S-charl, ein 
idyllisches Seitental gegenüber von 
Scuol. Im hintersten Dorf angekom-

men, schwingen sich die Mitglie-
der des WFC voll Vorfreude auf die 
Sättel und nehmen die mittelsteile 
Schotterstrasse, welche sich das Tal 
hinaufschlängelt, in Angriff.

Nach 75 Minuten beginnt der 
Single-Trail, und mit einem kleinen 
Effort erreichen die Sportler den Pass 
da Costainas. Die Aussicht ist atem-
beraubend schön, fast wie in Kanada. 
In einer steilen, technisch anspruchs-
vollen Abfahrt geht es hinab Rich-
tung Münstertal. Die Radler lassen 
die lockenden Sonnenschirme der 
Bergbeiz links liegen und beginnen 
den nächsten steilen Anstieg auf die 
Fuorcla Funtana da S-charl auf 2400 
Metern. Dieser Abschnitt verlangt 

den Sportlern konditionell alles ab 
und sie können die grossartige Aus-
sicht ins Münstertal kaum geniessen.

Schneefelder versperren Weg
Kurz vor der Passhöhe werden die 
Schneefelder am Wegrand immer 
häufi ger und versperren den Sport-
lern schliesslich ganz den Weg. Die 
wagemutige Truppe stapft durch knö-
cheltiefen Schnee, stösst und zerrt 
die Bikes mit sich. Das Panorama 
mit dem wolkenverhangenen Him-
mel und den mächtigen Bergen im 
Hintergrund ist gewaltig. Die folgen-
de Abfahrt ist ein steiler Single-Trail 
und vorsichtig zu befahren, um nicht 
plötzlich vornüberzukippen. Auf 

der anschliessenden Schotterstrasse 
kann man nun endlich den Rausch 
der Geschwindigkeit geniessen.

Nach einem späten Zmittag rasen 
die Mitglieder des WFC weiter tal-
wärts und erreichen nach insgesamt 
25 Kilometern Abfahrtsspass Scuol 
am späten Nachmittag. Die Teilneh-
mer sind sehr erschöpft, aber auch 
stolz und freuen sich bereits auf die 
Bünderspezialitäten zum Abendes-
sen. Der Sonntag wird in der Ther-
malquelle verbracht. In den verschie-
denen Pools, Dampfbädern und Sau-

nen können die Sportler relaxen, 
bevor es mit unvergesslichen Erinne-
rungen im Gepäck wieder zurück ins 
Flachland geht.

Eingesandt von Michael Christ

Flachländer suchen Herausforderungen in den Bergen

Marcel Hess steckt im Schnee auf der Passhöhe fest.  (Foto: Michael Christ)

Der Sportclub WFC trainiert jeden 
Donnerstag auf der Werdinsel von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Er heisst alle 
Jugendlichen für ein unverbindli-
ches Schnuppertraining willkom-
men. Weitere Informationen: 
www.wfchard.ch.

Die Siegergruppe freut sich über das Erreichen des Pass da Costainas auf 2250 Metern.  (Foto: zvg)



Am 11. Chriesifäscht des Obsthauses 
Wegmann war einiges los: Ob Musik, 
Grill oder eben Kirschen: Der Fami-
lienanlass ist beliebt und lockte viele 
Besucher an.

    Malini Gloor

Die Helferinnen und Helfer im Ser-
vice tragen Trachtenkleidung, nur 
Zarina Wegmann, Organisatorin, 
rennt in Jeans und T-Shirt von ei-
nem Ort zum anderen: «Es ist so viel 
los, dass ich nicht einmal dazu kom-
me, meine geliebte Tracht anzu-
ziehen. Die hängt nun verwaist im 
Bade zimmer. Nun ja, vielleicht kom-
me ich später noch dazu, sie anzu-
ziehen», ruft sie der Redaktorin des 
«Hönggers» zu und düst weiter, um an 
allen Ecken und Enden zum Rechten 
zu schauen. 

Wer nicht auf einer Führung durch 
die Obstanlagen unterwegs ist, sitzt 
gemütlich auf einem der zahlreichen 
Festbänke, trinkt einen «gespritz-
ten Weissen», isst etwas vom Grill 
oder natürlich frische Kirschen- oder 
Aprikosenwähe und geniesst den 
Nachmittag. 

18 Bleche Wähen gebacken
«Insgesamt helfen etwa 30 Famili-
enmitglieder und Freunde mit. Je-
der kennt seinen Posten und muss 
nach all diesen Jahren auch nicht 
mehr neu instruiert werden», erklärt 
Zarina Wegmann. Einiges an Zeit 
habe das Backen der rund 18 Bleche 
voller Wähen gebraucht, doch auch 
dies sei kein Stress gewesen: «Das 
Chriesifäscht gehört hier einfach 

dazu. Mir macht es riesigen Spass, 
den Gästen unser Paradies mitten in 
Höngg zu zeigen. Sie sollen auch da-
von profi tieren können. Darum sind 
auf dem ganzen Gelände Sitzgele-
genheiten verteilt, damit man einfach 
hinsitzen und sich entspannen kann.» 

Nervös sei sie auch nie: «Im Leben 
ist nicht alles planbar. Wenns louft, 
de loufts», meint sie in ihrem Berner-
dialekt lachend. So sei auch keine 
grosse Aufregung entstanden, als 
am Morgen eine der beiden Fritteu-
sen nicht funktioniert habe: «Einer 
unserer Helfer arbeitet beim Fern-

sehen und kennt sich darum mit 
dem ‹Kabelsalat› aus. Kurzerhand 
brachte er die Fritteuse wieder zum 
Laufen!»

Grosser Spielplatz 
bringt Eltern eine Pause
Damit die Eltern auch mal eine Run-
de ohne ihren Nachwuchs drehen 
können, wurde ein grosser Spielplatz 
mit zwei Pools, einem Trampolin, ei-
ner Rutsche und einer Schmink ecke 
eingerichtet. Dort kann man sich ein 
Tiergesicht schminken lassen und 
danach als Bär oder Schmetterling 

durch die Gegend stolzieren. Das 
Kamel- und Ponyreiten ist auch die-
ses Jahr begehrt, sieht doch die Welt 
zwischen den Kamelhöckern ganz 
anders aus. Ein Spass für Gross und 
Klein ist das «Chriesischtei-Spu-
cken», bei dem es gilt, den Stein mög-
lichst weit weg zu spucken. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgt das Duo 
«The Honeymoons», welches Schla-
ger und Volksmusik zum Besten gibt. 
Schaut man die zufriedenen Gesich-
ter von Besuchern und Helfern an, 
so ist klar: Das elfte Chriesifäscht ist 
auch dieses Jahr ein voller Erfolg.

Auflösung

In der zweitletzten Ausgabe des 
«Hönggers» vor der Sommerpause 
wird die Welt des «damals und heute» 
ausnahmsweise auf den Kopf gestellt 
und in ein «heute und damals» umge-
wandelt.

Unser Hoffotograf, Mike Broom, 
fotografi erte die Werdinsel, wie 
sie sich heute sommerlich zeigt: 
So richtig zum Hinlegen und Aus-
spannen, sauber und ordentlich. 
Im nächsten und letzten «Höngger» 

vor den drei Wochen Sommerpause 
zeigt dann eine historische Aufnah-
me, dass dies 1969 – und auch noch 
lange danach – an derselben Stel-
le absolut undenkbar gewesen wä-
re.  (fh)

Wie Mike Brooms aktuelle Aufnah-
me zeigt, entstand das historische Fo-
to der letzten Ausgabe am Anfang der 
Regensdorferstrasse. 
Damals, vor etwas mehr als 25 Jah-
ren, stand die ganze Gebäudegrup-
pe um den heutigen Hönggermarkt 
vor dem Abbruch. Zuvor waren die 
Häuser aus verschiedenen Gründen 

über Jahrzehnte verlottert. Die Neu-
bauten lehnten sich von der Kubatur 
her weitgehend an ihre Vorgänger an, 
was nicht von allen Seiten goutiert 
wurde. Derzeit wird erneut gebaut: 
Die UBS renoviert ihren Schalter-
raum und beim Hönggermarkt wird 
die Ladenpassage zur Regensdorfer-
strasse hin geöffnet.

Was darf in Ihrem 
Ferienkoffer nicht fehlen?

Ein Buch darf 
nicht fehlen. 
Meistens packe 
ich einen oder 
zwei Romane in 
den Ferienkoffer. 
Sonst fi ndet sich 
dort das Übliche: 
Kleidung, Bade-

kleider und so weiter. Ich teile mir 
meist einen grossen Koffer mit 
meiner Frau, die anderen grossen 
Koffer sind für unsere Söhne. Wer 
diesmal fehlt, ist unser Hund. Wir 
fl iegen nämlich nach New York, 
Rio de Janeiro und Salvador.

Mindestens drei 
Bücher, da ich 
bei der Arbeit 
nicht zum Lesen 
komme. Ihr 
Gewicht ist mir 
egal, Hauptsache 
sie sind dick, 
sonst bin ich zu 

schnell damit fertig. Neugierde 
und die Musse, sich Zeit zu 
nehmen und keinen Stress zu 
haben, dürfen ebenfalls nicht 
fehlen. Ausserdem schönes 
Wetter, wenn man das mitnehmen 
könnte . . .  aber wir reisen ohnehin 
dorthin, wo die Sonne scheint. 
Fast vergessen hätte ich, dass 
eine Kamera unbedingt dabei 
sein muss.

Ein guter 
Roman, den 
ich noch nicht 
gelesen habe. 
Dringend auch 
Sonnencreme 
und Mücken-
spray, sonst 
werde ich gesto-

chen. Das Necessaire zu vergessen, 
wäre nicht so schlimm, denn 
Duschgel fi ndet man überall. Aber 
Zigaretten der Marke Select dürfen 
nicht fehlen, die gibt es nämlich 
nur hier. Generell packe ich zu viel 
in meinen Ferienkoffer, es ginge 
auch mit weniger.

   Interviews: Anne-Christine Schindler
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Auflösung

Vorschau in die Vergangenheit

Augusto Aragao 

Die Umfrage

Anita Lussmann

Rita Zürcher

Hier ist gut Kirschen essen

Fröhliche Stimmung auch unter den Helfenden: Vor lauter Arbeit kam Zarina Wegmann (Mitte) noch nicht einmal 
dazu, ihre Tracht anzuziehen.  (Foto: Malini Gloor)

He-Optik, Limmattalstrasse 168 
(am Meierhofplatz), 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 22 75, 
www.he-optik.ch.

Der «Höngger»verlost in Zusammen-
arbeit mit He-Optik am Meierhof-
platz eine coole RayBan-Sonnenbrille 
im Wert von 249 Franken.
Noch immer glaubt man es kaum, 
doch ja: Es ist endlich Sommer! 
Höchste Zeit also, sich das passen-
de, unverzichtbare Accessoire zu-
zulegen: Eine coole RayBan-Son-
nenbrille in trendiger Farbe und mit 
100 %-UV-Schutz. Und warum nicht 
eine solche sogar gewinnen? Vor ei-
nem sollte die glückliche Gewinne-

rin oder deren männliches Pendant 
allerdings gewarnt sein: Das Modell 
ist sogenannt unisex, macht also an 
Mann wie Frau eine sehr gute Figur. 
In Pärchenhaushalten sollte daher 
dringend eine Benutzerregel aufge-
stellt werden. Zum Beispiel an gera-
den Tagen darf sie, an ungeraden er. 

Oder vielleicht eher an schönen Ta-
gen sie, an Regentagen er? Wer sich 
nicht einigt: es hat noch mehr − aller-
dings nicht zur Verlosung stehend.   

Mitmachen und gewinnen
Wer die Sonnenbrille gewinnen 
möchte, schickt bis am Dienstag, 15. 

Juli (Posteingang), eine Postkarte an: 
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 
11, 8049 Zürich, oder bis zum sel-
ben Datum, 10 Uhr, ein E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch. Den Absen-
der und das Stichwort «He-Optik» 
nicht vergessen. Bei Teilnahme per 
Mail «He-Optik» unbedingt bereits 
in der «Betreff»-Zeile erwähnen. Al-
le anderen Mails nehmen nicht an der 
Verlosung teil. Wer gewonnen hat, 
liest man immer am Mittwochnach-
mittag der Folgewoche unter www.
höngger.ch oder am Donnerstag in 
der nächsten Printausgabe – oder 
sieht es je nachdem im Verlosungs-
video auf www.hoengger.ch. Die 
Gewinner werden persönlich infor-
miert.   (pr)

RayBan-Sonnenbrille zu gewinnen

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .
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